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Herren Bezirksklasse A Gr. 2

TSV Michelbach/B. : TTC Gnadental IV 
Samstag, 26.03.2022, 18:00 Uhr

Uhl bleibt gegen den TTC Gnadental IV ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des TSV Michelbach/B.
im umdatierten Spiel der Herren Bezirksklasse A Gr. 2 gegen den TTC Gnadental IV endgültig fest.
Die Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 9. Saisonspiel am Samstagabend davon, dass der
TTC Gnadental IV mit einem Ersatzpieler antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere das obere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel siegreich gestaltete und
damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Böhm / Wassermann, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Wachter /
Koman verloren. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Uhl / Rein Sigg / Meng in fünf
Sätzen. Duske / Uhl gelang es, Schmitzl / Wolf im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim 11:9, 11:8, 13:11 gegen Christian Wachter fand
Jannik Böhm von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Beim
wenig später folgenden 3:0-Sieg gegen Helmut Sigg zeigte Holger Uhl seinem Kontrahenten die
Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an der Reihe. Pascal Duske gewann daraufhin sein Spiel gegen Karl Koman eher
ungefährdet mit 3:0. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Jochen Uhl beim 11:9, 10:12, 11:5, 11:5
gegen Lukas Meng doch überlegen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1
an die Tische. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Julian Rein in seinem Einzel gegen
Ernst Wolf etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg
gratulieren. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Dennis Wassermann bei seiner Vier-Satz-
Niederlage von Wilfried Schmitzl dann doch niedergerungen worden. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 6:3. Jannik Böhm hatte seinen Gegner Helmut Sigg beim klaren 11:8, 11:8, 11:8
insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Einen Sieg holte derweil Holger Uhl bei seinem
3:1 gegen Christian Wachter. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Pascal Duske gelang es, Lukas Meng im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das
Match endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Der Erfolg im letzten
Spiel führte somit zum 9:3-Heimsieg.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TSV Michelbach/B. die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 10:8 bei 5 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TTC Gnadental IV erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 2:16. Auch für sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Michelbach/B.

Doppel: Böhm / Wassermann 0:1, Uhl / Rein 1:0, Duske / Uhl 1:0 
Einzel: J. Böhm 2:0, H. Uhl 2:0, P. Duske 2:0, J. Uhl 1:0, J. Rein 0:1, D. Wassermann 0:1 

 TTC Gnadental IV
Doppel: Sigg / Meng 0:1, Wachter / Koman 1:0, Schmitzl / Wolf 0:1 
Einzel: H. Sigg 0:2, C. Wachter 0:2, L. Meng 0:2, K. Koman 0:1, W. Schmitzl 1:0, E. Wolf 1:0
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